
IHRE ANSPRECHPERSONEN 

In Flensburg:	
Studienmentorin:	� Frau Anne Koep 

anne.koep@erzbistum-hamburg.de 
Tel.: (0431) 64 03-605

Geistlicher Mentor:	 Herr Jonas Borgwardt
	 jonas.borgwardt@erzbistum-hamburg.de
	 Telefon (0461) 144 09-16

In Hamburg:	
Studienmentorin:	 Frau Friederike Mizdalski
	 friederike.mizdalski@erzbistum-hamburg.de
	 Telefon (040) 37 86 36-62

Geistlicher Mentor:	 Pater Thomas Ferencik ofm
	 info@khg-hamburg.de
	 Telefon (040) 44 50 668-80

Für weitere Fragen:	
Geistliches Angebot:	� Herr Dieter Vehmeyer  

dvehmeyer@gmx.net

Koordination:	 Dr. Burkhard Conrad 
	 burkhard.conrad@erzbistum-hamburg.de 
	 Telefon (040) 248 77-368
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Mentorat 
Für Studierende der  

Katholischen Theologie (Lehramt) 

DAS MENTORAT
FÜR ANGEHENDE LEHRER_INNEN IM 
FACH KATHOLISCHE RELIGION 

Sie studieren Katholische Theologie und wollen zukünftig 
Religionslehrerin oder Religionslehrer werden? Sie haben auf 
diesem Weg Fragen nach Glauben und Spiritualität? Sie  
suchen das klärende Gespräch hinsichtlich Ihrer Rolle als  
Religionslehrkraft und Sie fragen sich, weshalb Sie als Religions­
lehrkraft eine Beauftragung der katholischen Kirche bean­
tragen müssen?

Das Mentorat als eine Initiative des Erzbistums Hamburg bie­
tet Ihnen Unterstützung auf Ihrem Weg zum Lehramt. Im 
Rahmen des Mentorats können Sie Fragen zum katholischen 
Religionsunterricht stellen. Es bietet Ihnen auch die Gelegen­
heit, Fragen des persönlichen Glaubens zu klären. Nicht zu­
letzt ist das Mentorat auch ein verbindliches Element hin zur 
kirchlichen Unterrichtserlaubnis (Missio canonica) für das 
Fach Katholische Religion.

Das Mentorat wird überall dort angeboten, wo Sie auf dem Ge­
biet des Erzbistums Hamburg Katholische Theologie (für das 
Lehramt) studieren können, also in Flensburg und Hamburg. 
Das Mentorat beginnt mit der BA-Phase und endet mit  
der MA-Phase Ihres Studiums. 

Die Teilnahme am Mentorat zur Erlangung der Kirchlichen 
Unterrichtserlaubnis ist für den Vorbereitungsdienst (Referen­
dariat) im Fach Katholische Religion verbindlich. 
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ELEMENTE DES MENTORATS
INFORMATION, BEGLEITUNG, ERFAHRUNG 

Das Mentorat umfasst drei Elemente:
•  �eine informative Begleitung seitens der beiden Studien- 

mentorinnen (Kontaktmöglichkeiten: siehe Rückseite)
•  �eine spirituelle Begleitung seitens der beiden geistlichen  

Mentoren (Kontaktmöglichkeiten: siehe Rückseite)
•  �kirchlich-spirituelle Erfahrungszeiten.

Informative Begleitung
Die Studienmentorinnen stehen sowohl in der BA-Phase als auch 
in der MA-Phase zum Gespräch zur Verfügung. In beiden Phasen 
findet jeweils ein Treffen statt, in dem Zeit für Ihre Fragen ist: 
über den schulischen Religionsunterricht und dessen Aufgaben, 
über die Rolle der Religionslehrkräfte im Schulalltag und über die 
Voraussetzungen zur Erlangung der Missio canonica.

Spirituelle Begleitung
Die geistlichen Mentoren stehen ebenfalls in beiden Studienpha­
sen zum Gespräch zur Verfügung. Eine Begegnung in der BA-
Phase und ein Einzelgespräch in der MA-Phase sind vorgesehen.  
Gemeinsam mit Ihrem geistlichen Mentor können Sie Fragen 
des Glaubens und zu Ihrer eigenen religiösen Biografie klären. 
Der Inhalt dieser Gespräche ist vertraulich.

Kirchlich-spirituelle Erfahrungszeiten 
1. � �Geistliche Auszeiten können den persönlichen Glauben und das 

Abwägen einer Lebensentscheidung sehr bereichern. Daher 
sieht das Mentorat eine mehrtägige Auszeit während der BA-
Phase oder der MA-Phase Ihres Studiums vor. Sie können die 
geistlichen Angebote des Mentorats nutzen. Einkehrtage der 
Hochschulgemeinde, ein selbst organisierter Aufenthalt in Taizé 
u. ä. werden auch anerkannt. 

2.  �Über das eigene Engagement lernt man Kirche noch einmal ganz 
anders kennen. Als Religionslehrerin und Religionslehrer sollten 
Sie über das kirchliche Leben jenseits von Schule Bescheid wis­
sen. Daher sieht das Mentorat eine entsprechende Erfahrungs­
zeit einschließlich eines Reflexionsgesprächs mit einer oder 
einem der Mentorinnen und Mentoren vor 

Diese Erfahrungszeit kann unterschiedliche Formen annehmen:
•  �ein Blockpraktikum von vier Wochen in einer katholischen Ein­

richtung (Gemeinde, Caritas, Verband, Krankenhaus usw.) oder

•  �ein kontinuierliches Engagement einmal in der Woche für 
die Dauer von mindestens einem Jahr in einer katholischen  
Einrichtung (Hochschulgemeinde, Caritas …) oder

•  �Durchführung eines mehrwöchigen pastoralen oder karita­
tiven Projekts in einer katholischen Einrichtung (zum Bei­
spiel Erstkommunionvorbereitung, Firmvorbereitung, Tage 
der Orientierung).

Für alle Formen der praktischen Erfahrungszeit gilt, dass  
ein zurückliegendes Engagement anerkannt werden kann.  
Sprechen Sie hierzu mit Ihrer Studienmentorin.

PRAKTISCHE INFORMATIONEN  

Bitte lassen Sie sich die Teilnahme an den einzelnen  
Elementen des Mentorats bescheinigen. Bitte geben Sie die 
Bescheinigung dann an Ihre Studienmentorin weiter oder schi­

cken Sie sie per E-Mail an: mentorat@erzbistum-hamburg.de 

Die Vorlagen finden Sie unter:  
www.erzbistum-hamburg.de/ 
Schule-Hochschule-Downloadbereich


